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47. TEMPIO wi:ncem in Cora. ‚ » .;
flrisicht der Ruinen des Herkulestempels'in‘Cora. Sie. erheben
sich rechts auf hohem massiven Unterbau und bilden einen
offenen Säulenbsu, welcher zu dem verfallenen Allerheiligsten
führt. Rechts am Bildrand erblicken wir die Ecke e1hesWohn-
hauses, links auf der Mauer des Unterbaues eine einsame hohe

Cypresse, deren Spitze oben fast die Einfassuugslinie berührt.

H. 6", Br 8" 3'".\ . .

Wir kennen folgende Aetzdrficke: ‚
I. Vor der Luft und der Zudeckuug der weissen Lichtflächéi1

am Tempel, Unte1‘ban und Terrain. Rechts unter der An-
* sicht: C. Sprosse. 1853. '

— II: Ebenfalls noch vor der Luft. Die weissen Lichtfiächeh sind
zum grössten Theil zugedeckt. Die in der Mitte vorn auf

einem Stein wachsende Cactus- oder Aloepflanze, zuvoij

ganz weiss, ist nunmehr schattirt. Giebel und Triglyphen-

fries des Tempels, zuvor noch weiss, sind mit Ausnahme

von vierTriglvphenender rechten Giebelecke ganz zu-
gelegt.

III. Mit der Luft und. weiteren Ueberarbeituugen der weissen
Lichtflächeni’ Auch jene zuvor genannten vier Triglyphe11

sind zugedeckt, duchfehlen noch eine Menge Arbeiten.
IV. Der Giebel des Tempels hat über der lothrechten eine neue

wagerecht'e Strichlage erhalten, die Quadern in der Mauer

rechts neben dem Eingang ins Allerheiligste , zuvor noch
weiss, sind jetzt mit leichten Strichlagen übergehgeu,
Auch das Wohnhaus rechts, zwischen und neben seinen‘

° beiden Fenstern, zuvor ebenfalls noch weiss, hatan der

”bezeichneten Stelle Uebe rarb91tungen erhalten. Noch vor

wm Schrift.

V. Mit der Schrift.

‚ 48. PONTE DE] CICLOPI IN CORI. ‚
Ansicht der Cyclopenbrücke in Cori. Alter eyeldpisoher ein-

bog'iger Bau über einer tiefen Felssehlucht‚ deren Fluss oder  


